
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 42

Artikel: Table d'hôte

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430779

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430779
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S a t a I.
Sonner unb Soria gnblidj bab' icb fo biel ®elb jufammengebracbt,

um brei 3äfjne plombiren ju laffen, unb nun finbe iàj, bafj nur nocb jro ei
ba finb."

Table d'hôte.
WL.: Sommft bu mit in bie Restauration ?"
T$. ¦ föeut nicbt icb effe micb mat im £>ecfjt an ber Table j'tob."

3rieffajîen öer HeöaFtton.

G. H. i. M. Ser neue SSein toirb
nocb oiel ju reben neben, tuahrfchemlid) nnd)
üiel ju 8ucfern. 28er bei foldj guten Sagen
aufgemachten ift, fiebt gerne ab bei fd)lim
mein SSetter unb fd)on mandj Siner machte
ein fdjlechteë Ëratnett, welcher an ber SSor=

Prüfung ein SMttueifer ju merben ücr=
fpradj. So btlbet ein Salent fiaj in ber
©title unb ein ©baratter in bem Sturm
ber .Beit" fagte ber TOoft, warb ©aufer unb
bie ÜErinfer erflrtrten ifjn fiir Mob. îtber
nur nidjt oerjagen, baê SRäfje fommt ütel=
leidjt audj bintennnaj, roie im Qtpfel einer
S9tntroutft. Waffen ©ie alfo baê Rannet
©aufer im ©tabium" nur bodj flattern,
eê gibt ©urftige genug, roeldje fidj unter
ibm fcfiaaren roerben, ob blöb, ob fräftig.

Spatz. Sßatürlidi begreifen roir bic
©ntrültung beê lieben ilcbmltngê unb fjören
ibn gerne, roie er ben anbern bie Nutteln
ronfdjt; aber ber ïrtnfer follte bagegen nicbt
fo furdjtbar aufbegehren, mon braudjt audj

nodi für nnbeve Qinecfe Bucfer, alê jum 28ein anmadjen. R i. A. ©o, bic

©aiatj SSernfinrbt ift gebürtig tion Hengnau. sJ3aê bodj bie Sfargauer für ©lud
liaben, tro|bem man behauptet, fie feien feine befonberê gut oeranlagten Sljriften.

Lehrer TT. Riehen ©ie mit ^tjrer befdieibenen fßenfton nadj Cberqlatt; bort
erbalten ©te Jîoft fefjr billig, etroaê gepfeffert oielleidjt unb bem Wagen nicbt
befonberê jittrtiglictj ; aber fromm fönnen ©ie befebalb babei bod) roerben. Ch.
G. ©cfiöncn ©enf fiir beibeê ; ©orreftitr angebracht. O. Z. i. N. ïïfeftenbndjer
©nujer rourbe fdjon am 5. Oftober auêgeroirtijet, obfetjon bte SSetntefe in 9îeftcn=
bndi erft am 10. begann. 9tu nüb fdjimpfa, baê ift ijalt nn oum färnbrige gfp.

L. i. B. Sîa, aber roaë Ijat benn ber Seufel mit einem SBafferrocrf ju tljun
SSie üielc ?(uëreben müffen ©ie fdjon gefuebt baben, biê ©ie auf eine folaje 33er=

bädjtigung terfielen. Origenes ©te îlntroort in unferm legten SSrieffnften
blieb, roie eê fdjeint, ungelefen. Unb bnê ©ifen&abngebicht lieber bie ©djtoetle
unferê ©tûbdjenê ift fein foldjeê getommen. K. i. B. ^brem SSunfdie foll
entfprodjen roerben ; immerbin bleibt Sjorfidjt bic Sïîuttcr be? tpiuntrutergcfdjirrë.

B. Z. ©aê 3tcittjfel tonte nudj gnr ju leidjt. SBir mödjten jroar feine, bie
unlôêbar finb, aber bocb roeldje ai§ ©enfiibung. B. i. Mittw SSaê nüjjt
unê ber ©öttettropfen, 50 ©tunben bon unê entfernt? ©ollen roir etroa Mage
gegen ©ie erbeben roegen Slufreijung H. v. Bf. i. G ©efjr boêfjnft; 9)cani
roirb ©ie einmal feine ïajjen fütjlen laffen. H. i. Frkf. '§ ift ein grofjeê
äftifsgefajtcf. 9?id)të läuft in ber $olitif, unb roaë nod) aüenfnüfen geljt, ber gute
SSürger nidjt oetffefjt. Netto, ©o freujbuntm fan roir aber bo nit; roenn man
unê mit ber SBanne rointt, bann oerfteijen roir'ë glei. @o leb benn rooljl, bu
fchöneS £>nuë." TJ. G. i. Wien. SSertna Sîotber ift auê Defterreidj ouëge-^
roiefen roorben. 5Sa§ tßutS? SSon feben TOcirajen" fjeifet eë fdiliefelid) : Së ronr
einmnl." B. i. Berl. ©ie 9cnd)rtd|ten über ben franfen ©idjter, gerb. äRerjer,
lauten troftloë. ®ê roirb immer bunfler um ibn. ©em Sünftler SSöcflin bagegen
getjt eê febr gut, aber er roirb roabrfdjeinlid) nidit mebr in unfere oufblübenbe
totabt juriieffebren. L. M. i. J. ©er ©ntfdjcib in Sachen beë jConbntlebnuë
ift ein ridjtiger ©(jeatercoup ; ba fefjlt eê nieftt an Wache uub au laqueurë, roobl
aber an roarment unb nufriefttigem SSeifatl bîr 33eoölferunq. E. i. S. Slm
Weiler ©ängerfeft laê man in einer Qnfchrift folgenben beutlichen ©d)Iufefcr{}:
,,©oaj möd)t gnr ^emnnb (hinge, 'ê fteb s'roettig gnftne g'&n, ber fott nu no cftli
b(i)be, er mufj gmüfe eine" ftn." Dkli. Denn fdjerjt fidj feftr oft nueft über
©cftmerjlicfteê binroeq unb mnneft fpötttfcbeS Sîetn ift nur bie Wnêfe für ein fce=

lifdjeê Qn. NN. Un« mnnqclt cê letber nn ber Seit ?Sftre ©ebtente burcftju=
feften. O. F. i. W. ©iefeê ijnbr fann mnn felbft mit ben SSänblitertrauben=
beeren feine (Slepftanten fdjienen. R. S. ©ernc oerroenbet; feftönen ©anf.
Prof. K. Unfere bramatifeften Strbeiten unb ©ebidite liegen friebf icfj befommen in
einer ©tuefe unb ftarren ber erlöfcuben, geiterêbrunft. HI. N. ftür unfer SSlatt
nidjt geeignet. T. T. i. V. Qe grofeer bte Äuf), befto ((einer baê Salb.

SSie un§ mitgetfteilt roirb, ftnben bie SSorbereitunoen jur ôernuënabc beê

neuen (15 gaftrgangê oon 3"fcpf) ftürfrhncrä ^cutfefient Sittcratur-
Saleubct" begonnen, ©nê oon ber greffe einftimmig als uncntocftrlicf)
für ^neftgenoffen unb ßitteraturfreunbe nnerfonnte SSerf roab roieber etue Stetfte
üon Sßerbefferttngen unb Säereiefterunqcn feineê ^nftaltë erfaftren. ©er §erau<M
geber, 6Seft. §ofrath gofept) fëiirf eftner in Stuttgart (älffjanberftr. 3), erfttcht afle
©eftriftftetler, Ueberfetier ic, namentlich auch alle iWcbaftcnre politifchcr
Leitungen, um Sinfenbung iljrer qcnmten «breffc mit biogrnpftifdien unb biblio=
grnpftifdjcn sJTotijen für baë ©djrif tftellerlertf on beë fiîalenberê, juglcidi aber
audj aüe (Sdjriftfteller unb Sitternturfrcitnbc um SSeridjtigung irriger ober oer=
altcter Slnqnbcn beë legten 3abrgnnqä.

Offiziers- Uniformen
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etag;e, Zürich.

A Englische Cheviots und ächte Kainm^arne/A
zu Herren- und Knaben-Anzügen und Ueberzieher

ca. 140 cm. breit Fr. 2. 45 bis Fr. 7. 45 per Meter
versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl

Buxkin-Fabrik-Dépôt Ccttimier tt. ©0., Qütiä). Neueste Muaterauswahl in Herren-
und Damenstoflfen bereitwilligst franco.

B0T^ Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst.

Schweizerisches
Volkstheater

Zürich.
Direktion: W. Eigner.

Sonntag, 16. Oktober 1892:
2 Vorstellungen

Nachmittags 4 Uhr:

Die Pfarrersköchin
Lebensbild mit Gesang in 4 Akten

von F. 0. Berg.
Abends 8 Uhr:

i&T* Preciosa
Romantisches Schauspiel mit Gesang

in 4 Akten von P. Wollt.
Musik von C. M. v. Weber.

Kasseneröffnung Nachm. 3 und Abends
7Uhr. Anfana: 4 und 8 Uhr. Ende

nach 6 und 10 Uhr.

Repertoir vom 17. 22. Oktober:
17. Schloss am Meer. 18. Viehhändler

aus Oberöstreich. 10. Schloss am
Meer. 20. Dr. Klaus. 21. Viehhändler.

22. Dr. Klaus.

Frische Pilze zur Selbstbereituug
von Kephir, sowie Kephirpulver liefert
mit Gebrauchsanweisung [1406]

A. 0. Werdmüller,
Centraiapotheke,

Bahnhofstrasse 108, Zürich.

*****##***********«***** ****?*.***.***.#' *******
Anzeige und Empfehlung.

Beehre mich den werthen Herren Collegen, sowie einem
Tit geehrten Publikum hiemit anzuzeigen, dass ich das

Hotel Bahnhof
(früher Bairischer Hof") vis-à-vis dem Bahnhof käuflich
übernommen habe.

Schöne Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fr. 1. 50
an. Table d'hôte à Fr. 2. Gute, billige Restauration. Offener
Bierausschank, grosse gedeckte Gartenterrasse, ca. 200 Personen
fassend. Telephon. Elektrische Beleuchtung. Portier am Bahnhof.
Um gütigen Zuspruch bittend, zeichnet

Achtungsvoll ergebenst
Zürich, im September 1892.

U. AllgSt, Propr.,
früher Museum St. Gallen, Hôtel Central Basel, Manager Tivoli, London,

Casino Winterthur.

**********************
Neue Gasbeleuchtung ohne Gasanstalt!

ohne Rohrenleitung!
HuffB Gas selbst erzeugende Lampen liefern ausserordentlich

hellleuchtende Gasflammen 1 Jede Lampe ist transportabel und stellt
sich das nöthige Gas selbst her. Kein Cylinder Kein Docht!

Eine dieser Flammen ersetzt 4 grosse Petroleumflammen.

Vorzüglich für Restaurants, Fabriken, Bauten, Brauereien,
Bäckereien, Schlachthäuser, Gärten, Strassen u. s. w.

Lampen von 6 Fr. 25 Cts. ;in. Bronze-Probelampe und Zubehör
8 Fr. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Sturmbrenner für Bauten und Arbeiten im Freien. Schnellkocher.

Lötlampen. Lötkolben. Illustr. Preisliste gratis und
franco. 24-x

Gebr. A. & 0. Huff Berlin S.W.,
j 1 1 Johanuiterstr.

Tyroler Weine.
Mein grosses L«ager von

vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und «OO

Eitern al> Bahnhof Zürich.
Von den Aerzten als

bester Magenwein
anerkannt. 19

Eugen Maurer,
7, Römergasse, 7,

(früher zur Tyrolerhalle).

(Ml 170c) 331 [139

O

Verdienst ohne jedes Risiko können

tüchtige Colporteure durch den
Verkauf eines fast concurrenzlosen Artikels

erwerben. Der Artikel hat auch
Interesse für alle Papeterie-, Buchbinder-

und Lithographiegeschäfte. IÜn-
strirtes Preisblatt gratis und franco.
Gefl. Anfragen erbeten postlagernd
unter Litografie" Zürich-Neumünster.

Hoflieferant Sr. Majestät de« Kaisers und Königs.

Fatal.
Donner und Dorla Endlich hab' ich so viel Geld zusammengebracht,

um drei Zähne Plombiren zu lassen, und nun finde ich, dasz nur noch zwei
da sind."

rs.î»1v â'dots.
N : Kommst du mit in die Restauration?"
B. : Heut nicht ich esse mich mal im Hecht an der l'avis z'tod."

Briefkasten der Redaktion.

o. s. t. n. Der neue Wein wird
noch viel zu reden geben, wahrscheinlich auch
viel zu Zuckern. Wer bei solch guten Tagen
aufgewachsen ist, steht gerne ab bei schlimmem

Weiler und schon manch Einer machte
ein schlechtes Examen, welcher an der
Vorprüfung ein Weltweiser zu werden
versprach. So bildet ein Talent sich in der
Stille und ein Charakter in dem Sturm
der Zeit" sagte der Most, ward Sauser und
die Trinker erklärten ihn für blöd. Aber
nur nicht verzagen, das Räße kommt
vielleicht auch Hintennach, wie im Zipfel einer
Blutwurst. Lassen Sie also das Panner
Sauser im Stadium" nur hoch flattern,
es gibt Durstige genug, welche sich unter
ihm schaaren werden, ob blöd, ob kräftig.

Sps-t». Natürlich begreifen wir die

Entrüstung des licbc» Römlmgs und hören
ihn gerne, wie er den andern die Kutteln
wascht: aber der Trinker sollte dagegen nicht
so furchtbar ausbegehren, man braucht auch

noch sür andere Zwecke Zucker, als zum Wein anmachen. R t. à. So, die

Sarah Bernhardt ist gebürtig von Lenanau. Was doch die Aargauer für Glück
haben, trotzdem man behauptet, sie seien keine besonders gut veranlagten Christen.

I.edrer 17. Ziehen Sie mit Ihrer bescheidenen Pension nach Oberqlatt; dort
erhalten Sie Kost sehr billig, etwas gepfeffert vielleicht und dem Magen nicht
besonders zuträglich; aber fromm können Sie deßhalb dabei doch werden. <Zd.
<», Schönen Donk sür beides ; Correklur angebracht. t>, 2. t. X. Neftenbacher
Sauser wurde schon am 5. Oktober ausgewirthet, obschon die Weinlese in Neftcn-
bach erst am l0, begann. Nu nüd schimpsä, das ist halt na vum särndrige gsy,

t. S. Na, aber was hat denn der Teufel mit einem Wasserwerk zu thun
Wie viele Ausreden müssen Sie schon gesucht haben, bis Sie auf eine solche

Verdächtigung verfielen. vrtAvnvs Die Antwort in unserm letzten Briefkasten
blieb, wie es scheint, ungelesen. Und das Eisenbabngedicht? Ueber die Schwelle
unsers Stübchens ist kein solches gekommen. IL. t. S. Ihrem Wunsche soll
entsprochen werden: immerhin bleibt Vorsicht die Mutter des Pruntrutergeschirrs.

S. 2. Das Räthsel wäre auch gar zu leicht. Wir möchten zwar keine, die
unlösbar sind, aber doch welche als Denkübung. S t. ZMttî Was nützt
uns der Göttertropfen, 50 Stunden von uns entfernt? Sollen wir etwa Klage
gegen Sie erheben wegen Aufreizung? H. v. II. t. V Sehr boshaft; Mani
wird Sie einmal seine Tatzen fühlen lassen. H. i. rrkk. 's ist ein großes
Mißgeschick. Nichts läuft in der Politik, und was noch allenfallsen geht, der gute
Bürger nicht versteht. Xetto. So kreuzdumm san wir aber do nit; wenn man
uns mit der Wanne winkt, dann verstehen wir's glei. So leb denn wohl, du
schönes Haus." 17. v. t. ^Vlvvi Bertha Notker ist aus Oesterreich ausge-
wiesen worden. Was thuts? Von jeden Märchen" heißt es schließlich: Es war
einmal." S. t. Lorl. Die Nachrichten über den kranken Dichter, Ferd. Meyer,
lauten trostlos. Es wird immer dunkler um ihn. Dem Künstler Böcklin dagegen
geht es sehr gut, aber er wird wahrscheinlich nicht mebr in unsere ausblühende
«wtadt zurückkehren. I-. Al. ^. Der Entscheid in Sachen des Tonballebaus
ist ein richtiger Theatercoup ; da fehlt es nicht an Mache und an Claqueurs, wohl
aber an warmem und aufrichtigem Beifall der Bevölkerung. t. S. Am
Meiler Säiigeifcst las man in einer Inschrift folgenden deutlichen Schlußsatz:
Doch möcht gar Jemand chlage, 's heb z'wenig Fäbne g'ba. der soll nu na chli
blybe, er muß gwüß eine" ha." vklt. Man scherzt sich sehr oft auch über
Schmerzliches hinweg und manch spöttisches Nein ist nur die Maske für ein
seelisches Ja. XX. lins mangelt es leider an der Zeit Ihre Gedichte durchzusehen.

v IV t. V? Dieses Jahr kann man selbst mit den Bändlikertrauben-
beeren keine Elephanten schießen. lî. S. Gerne verwendet; schonen Dank.
?rok. IL. Unsere dramatischen Arbeiten und Gedichte liegen friedlich besammen in
einer Truckc und harren der erlösenden Feuerêbrunst. Ml. X. Für unser Blatt
nicht geeignet. r. t. V. Je größer die Kuh, desto kleiner das Kalb.

Wie uns mitgetheilt wird, haben die Vorbereitungen zur Herausgabe des

neuen (l») Jahrgangs von Joseph Kürschners Teutschem Litteratur-
Kalender" begonnen. Das von der Presse einstimmig als unentbehrlich
für svachgenossen und Litteratnrsreunde anerkannte Werk nirid wieder eine Reihe
von Verb esserrur gen und Bereicherungen seines Jnhalis erfahren. Der Herausgeber,

Geh. Hvfrath Joseph Kürschner in Stuttgart (Alexanderstr. 3), ersucht alle
Schriftsteller, Uebersetzer ?c namentlich auch alle Redakteure politischer
Zeitungen, um Einsendung ihrer genauen 'Adresse mit biographischen und
bibliographischen Notizen sür das Schriftstellerlexikon des Kalenders, zugleich aber
auch alle Schriftsteller und Litteratursreunde um Berichtigung irriger oder
veralteter Angaben des letzten Jahrgangs.

Oi'ikZ.^isr's- m"iiri.L<2>r-ri^> sur
^ Her20A, UarobÄllä-?s.!IIßur, ?o8t8trg,s8S 8, I. Lta^e, 2tirtvtr.

2N Herren- unâ ILnàden-ánziû^en nnâ Ileder^teder
ca. I4ll om. breit fr. 2. 45 big fr. 7. 45 per kàter

Luxià-k'âbi'ik-vêxât Oettinger u. Co., Zürich. Neueste U»sterau»v»ni in Herren-

Direktion: î Liener.

2 Vor-Ztellungen

Vis l'f^i'i'ei'àôeliin
I-sbenskilcl mit (Zesanx in 4 ^Insu

vou 9. LerK.

WlA^ I'l'<>0Ì08tl.
ktomàiitisekes 8ebau«oiel mit <Zs8îìux

in 4 Eliten v»rr Wollt.
lìlriâ von L. ll. v. Weber.

XksseiieröttnruiL: Mebm. 3 urul ^bsiuls
7lll>r. àkauL: 4 unil S übr. Locle

iiircb S rrrul Iv klkr.

kepsrtvir vom l7. 22. Oktober:
17. Sebloss am àleer. 18. Viobbâuil-
1er àU8 Oberostreiek. lô. Lebloss am
llssr. 20. Dr. XIau8. 21. Visbbânà-
lsr. 22. Or. Xlaus.

?ri8oks ?il2S 2ur SelbstbereituuA
vou Xepbir, sovis Lepbirpulver lisksrt
mit lZebrauebsàn^vàuuK ^1406^

^. 0. ^Vvràûllei',
tûsutràlàxotkàe,

Lg.bukokâtrg.s8s 108, 2uriob.

/^nieigk uncl timpfenlung.
IZeenre miotr àen vsrttrsrr I^orren (üolisAsri, sowie eiriern

?it Asekrtsn ?iiklilîurn nisinit air^uêlsigen, àss ien àas

Hotel Lalmliok
(lrütrer Lairisctrsr Hok") vis-à-vis 6ein Latrnìiok kâukiisìi nlzer-
nominell na.be.

Lenöllo Limmer mit nsu resta-urirten Letten von ?r. 1. 5l)
an. Lndle tt'kôtv à ?r. 2. 6ute, dilliZs Restauration. Olìensr
Lisrausserlank, grosse Asclsslîte Llartenterrasse, oa. 200 ?ersonen
fasssnà. ^elevtiori. Llektrisetts LsIouentunA. kortier g.in Lannnof.
Hin AÜtiAsn /usvruen dittenâ, ^siennet

^.ontunAsvoll ergevenst
Gurion, im Keptsinber 1892.

II. ^.NASt!, ?ropr.,
k.übsr lì/Iuseum 8t. Lallen, llôtel Lsntral Kasel, s/lanager livoii, t.onà,

Lasino Vliàrtkur

Neue (^asdeleuààA °nne kasàit!

-ion à»s nötllix« <Z»s selbst à Xsin c/Nnllsr l Xsln voellt

Vor-iixiîed kii,. Nsstilursnts, ffslirlksn, Sîluton, Srsusrsisn,
öiiclcsi'slsn, SeklscnUiSuzsi', Kàrtsn, Ltrasssn n. s. v.

lumpen von S 2S 0ts. tn. vion-e-l>rvbol»ioxs unâ êlubenor

24-1

lZsbi-. k. 6 0. ttuil Lvrllli S î,
1 1 1 ^obanuiterstr.

var^ÛKliâviì »l>»N«I»Kvrtvi»
>V <^i,it i» 1l»rii»sv >»

Itirvliter Verkant in
>V»Kei»I»ài»s«i» «<î«r >i»

rìi««vrni »0« «i»â ««<>

I itvrii »l>» lk»I»i»I»«k ^iiri«Ii.
Vvi» «loi» ^vr^tvi» »I«

7, Römsi'AÄSSS, 7,

(krüker 2ur ?z?ro1vrus.11v).

(!^l> I70i!) sl39

Vsràisust obus ^jsäes lìisiko koiinoii
triàriZL Lolxorteurs clureb àen Ver-
kàrrk siue8 kast eoneurreuàseu ^.rti-
Keì8 erverbeu. ver Artikel bat auvb
Interesse tur alls lìnstsriê-, Luobbin-
cler- uuà DitkoAraxkiexs8oklitto. Illn-
strirtes ?rei8bìatt gratis uuà t'rarreo.

Sek. ^.ukraZêll erbeten vostlaKsrml
unter ,Ditosratis° Mriob-^sumüa8ter.

Nvüiekers.nt Sr. Aa^s-tàt cke» ^s.i-er» nnâ kvnixs.
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